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SCHULPROGRAMM  
Das Schulprogramm ist Ausdruck planvoller pädagogischer 

Schulgestaltung. Ein gemeinsames pädagogisches Verständnis 

wird klar, verbindlich und handlungsorientiert aufgezeigt. Dieses 

Schulprogramm dient als Leitorientierung für die pädagogische 

Entwicklung der Schulen Glarus Süd. Im Schulprogramm ist fest-

gelegt, welche Qualitätsziele die Schule gesamthaft und ortsspe-

zifisch mittelfristig erreichen möchte. Welche Massnahmen dafür 

ergriffen wurden und wie das Erreichte überprüft wird. Das Schul-

programm stützt sich auf übergeordnete Vorgaben ab (u.a. Bil-

dungskommission, Kanton) und wird laufend weiterentwickelt. 
 

 
 

 

GEMEINSAME PÄDAGOGISCHE GRUNDHALTUNG 

Schülerinnen und Schüler stehen im Mittelpunkt unserer  

Bemühungen. 

Wir gestalten ein anregendes Lernumfeld. 

Wir sind eine lernende und soziale Organisation. 

Wir setzen uns für eine lernwirksame und tragfähige  

Schule ein. 
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Projekt / 
Ursprung 
 

Ist-Zustand 
 

SMART-Zielsetzung 
 

Planung / 
Massnahmen 

Überprüfung 
 

Verantwor-
tung 

Zeitraum 
Terminierung 
 

 Darauf begründet 
 das Vorhaben… 

 Das haben, machen  
 wir bereits… 

 Das wollen wir   

 erreichen… 
 
 

So gehen wir es an… 
 

Daran erkennen wir, 
dass das Ziel 
erreicht wurde… 

Verantwortlich 
(Lead) für die 
Umsetzung 
ist/hat… 

Dann führen wir es durch… 
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Referenzrahmen 
Schulqualität 

Kanton Glarus, 
DBK Sept.2023 

• Kernaussagen gemäss EVA 
2024 aller Stao; 
positive 
Schulgemeinschaft, 
wertschätzender Umgang, 
konsequente und 
umsichtige 
Klassenführung, 
durchdachter Unterricht, 
Adaptivität (versch. 
Lernvoraussetzungen…) 

 

• gemeinsame Haltung & 
Qualitätsverständnis 
«guten Unterricht» 
leben 

• wir praktizieren eine 
gemeinsame 
Professionssprache 

• wir orientieren uns an 
den Indikatoren und 
den 
Qualitätsansprüchen, 
der «Zielstufe» 

 

• Kickoff anlässlich SCHILW 

im August 2026 

• SCHILW Februar 2027 

• Folgeplanung (wird pro SJ 

festgelegt) 

• Qualitätsbereich 
«Unterricht» als 
Fokus mit seinen 
Subdimensionen 

• Unterrichtsbesuche 

durch SL (mind. 

zweijährlich) mit 

Feedback 

• Thematisierung im 

MAG (zweijährlich) 

• walk-through 

• SLs /HSL 

• UT 

Aug.26 laufend 
 
SCHWILW 
(2x/Jahr) 
 
Schulteam
, pädag. 
Sitzungen,
Peerfeed-
back und 
dergl. 
(indiv. 
nach Stao) 

UT 

 

MAG 

 

Schulleitungs-

sitzung 

Kognitive 
SchülerInnen- 
Aktivierung 
Externe 
Evaluation 2024 
 

• Niveaudifferenzierung, 
interessante und 
anspruchsvolle Aufgaben 
und Fragestellungen 
werden gross-
mehrheitlich umgesetzt 
 

• Gemeinsamer 
Fokus Q-Dimension 
«Kognitive 
Aktivierung» 

• U.a. das eigene 
Lernen reflektieren 
(Metakognition) und 
Lernstrategien 
anwenden 

• SCHILW (Videoanalyse 
von gutem Unterricht) 

• Individuell in den 
pädagogischen Teams 
und pro Lehrperson 

• pädagogischer 
Austausch in den 
Teams, Feedbacks 

• im UT austauschen 
• Beobachtungs- 

kriterium anlässlich 
der Kollegialen 
Hospitation mögl. 

• SuS-Feedback 
«Lernreflexion» 

• LP 
• UT 

• Schulpraxisbe
gleitung als 
pädag. 
Support 

dito dito dito 

Sichtbarkeit & 
pädagogische 

Schulführung 
stärken 
Externe 
Evaluation 2024 

• Personelle, pädagogische 
und organisatorische 
Schulführungen sind pro 
Schulkreis implementiert 
und eine wichtige 
Ressource 

• Sichtbarkeit vor 
Ort und 
pädagogische 
Schulführung 
stärken 

• Pädagogischen Themen 
in den Teamsitzungen 
gezielt mehr Raum 
geben 

• SLs sind sichtbarer vor 
Ort (u.a.“walk-through”, 
Unterrichtsbesuche, 
MAG) 

• Erfahrungsaus-
tauch jeweils Ende 
Schuljahr 
(örtliche Distanzen 
sind zu 
berücksichtigen) 

• SLs 
• HSL 

 

dito pädag. 
Gefässe 
pro Ort, 
U-
Besuche 
 
walk-
trough 

Ende 
Schuljahr 

  Projekt liegt im Plan   Projekt teilweise kritisch   Projekt kritisch  (gilt nur bei gestarteten Projekten) 
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 Projekt / 

Ursprung 
 

Ist-Zustand 
 

SMART-Zielsetzung 
 

Planung / 
Massnahmen 

Überprüfung 
 

Verantwor-
tung 

Zeitraum 
Terminierung 
 

 Darauf begründet 
 das Vorhaben… 

 Das haben, machen  
 wir bereits… 

 Das wollen wir erreichen… 
 
(«spezifisch, messbar, 

akzeptiert, realistisch, 

terminiert») 

So gehen wir es an… 
 

Daran erkennen wir, 
dass das Ziel 
erreicht wurde… 

Verantwortlich 
(Lead) für die 
Umsetzung 
ist/hat… 

Dann führen wir es 
durch… 

S
ta

rt
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•  •  •  •     

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

•  •  •  •     
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Die Bildungskommission bereitet die Legislaturziele für die Schule vor und führt das rein strategische Controlling und Reporting durch. Sie vereinbart mit 

den Schulen strategische Mehrjahresziele. Die Hauptschulleitung setzt die strategischen Vorgaben der Bildungskommission um. Sie ist zuständig für die 

Entwicklung und Sicherung der Schul- und Unterrichtsqualität. Die Schulleitungen sind für die schulinterne Umsetzung zusammen mit ihren Teams ver-

antwortlich. 

 

 

 

 

 

 

Begriffsglossar 

 

OE = Organisationsentwicklung 

UE = Unterrichtsentwicklung 

PE = Personalentwicklung 

 

HSL = Hauptschulleitung 

SLs = Schulleitung/en 

StG = Steuergruppe 

LPs = Lehrpersonal 

KLP = Klassenlehrpersonen 

AG = Arbeitsgruppe aus Lehrpersonen und evtl. Schulleitung 

Stao = Standort (Schulstandort, physisch Schulhaus) 

SuS = Schülerinnen und Schüler 

UTs = pädagogische Unterrichtsteam/s 

SCHILF = Schulinterne Fortbildung 

ICT = Informatik 

BC = Bildungscontrolling 

EVA = Externe Evaluation 

DBK = Departement Bildung und Kultur, Kanton Glarus 

 


